
1928 beginnen die Planungen für einen Neubau der 
Jugendherberge in Hilchenbach. 1933 ist sie fertig-
gestellt. Sie besitzt 60 Betten und zahlreiche 
Notlager. Zwei Mal renovieren und modernisieren 
die Hilchenbacher ihre Jugendherberge. 1951 erhält 
sie dabei einen Erweiterungsbau und 1986 werden 
die Kosten durch Spenden fi nanziert. Anschließend 
stehen 88 Betten zur Verfügung. Seit 1971 heißt 
sie „Wilhelm-Münker-Jugendherberge“.

Wilhelm Münker (1874-1970)  
Herbergsvater, Kaufmann und Fabrikant 
Mitbegründer des Deutschen Jugend-
herbergswerks

Wilhelm Münker gehört zu den Gründungsmitgliedern 
des Deutschen Jugendherbergswerks. In Hilchenbach 
geboren, wächst er in einer Fabrikantenfamilie auf. 

1896 wird er Mitglied im Sauerländischen Gebirgsverein 
und später Vorsitzender der ersten Siegerländer Ortsgruppe 
in Hilchenbach. Dort schlägt er im Februar 1907 vor, eine 
Herberge zu errichten, um jungen Menschen die Wälder 
und die Natur nahe zu bringen. Dies ist die Geburtsstunde 
der Hilchenbacher Jugendherberge. Die erste „inoffi zielle“ 
Jugendherberge in Deutschland führt Münker 1909 ins 
Deutsche Jugendherbergswerk.

Eng mit diesem Engagement verbunden ist seine Arbeit für 
den Naturschutz. Sein zentrales Anliegen ist es, auf die 
schädlichen Auswirkungen von Fichtenwald-Monokulturen 
hinzuweisen. 1947 ist er Mitgründer der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald. 1958 verbindet er seine Lebensthemen Ge-
sundheit, Wandern, Naturschutz und Heimatpfl ege in seiner 
„Wilhelm-Münker-Stiftung“. 1969 ernennt die Stadt Hilchen-
bach Münker zum Ehrenbürger.

Wilhelm Münker (1874-1970)
Hostel warden, merchant and factory owner
Co-founder of the German Youth Hostel 
Association

Wilhelm Münker is one of the founders of the German Youth 
Hostel Association. Born in Hilchenbach he grows up in the 
family of a factory owner. 

In 1896 he becomes a member of the “Sauerländischen Gebirgs-
verein” (Sauerland mountain club) and later the chairman of the 
fi rst Siegerland branch in Hilchenbach. There in February 1907 he 
proposes to build a hostel in order to make young people familiar 
with woods and nature. So the fi rst youth hostel in Hilchenbach 
comes into being. With the fi rst “unoffi cial” youth hostel Münker 
becomes a member of the German Youth Hostel Association in 
1909.

Closely connected to this engagement is his work for nature con-
servation. His central concern is pointing out the harmful conse-
quences of spruce monocultures. In 1947 he is co-founder of the 
“Schutzgemeinschaft Deutscher Wald” (German Forest Protection 
Association). In 1958 he combines his life-long themes of health, 
hiking, nature conservation and caring about your home and 
starts the “Wilhelm-Münker-Stiftung“ (foundation). In 1969 the 
town of Hilchenbach makes him an honorary citizen.

Wilhelm Münker (1874-1970)
Herbergvader, koopman en fabrikant
Medeoprichter van het Duitse 
jeugdherbergwezen

Wilhelm Münker behoort tot de medeoprichters van het Duitse 
jeugdherbergwezen. In Hilchenbach geboren groeide hij op in 
een fabrikantengezin. 

In 1896 werd hij lid in de Sauerländischen Gebirgsverein (SGV) 
und later voorzitter van de eerste plaatselijke SGV-afdeling in het 
Siegerland: in Hilchenbach. Daar stelt hij in februari 1907 voor een 
herberg te stichten om jonge mensen dichter bij de bossen en na-
tuur te brengen. Dat is het geboortemoment van de Hilchenbacher 
jeugdherberg. Deze eerste “offi cieuze” jeugdherberg in Duitsland 
bracht Münker in 1909 in het bestuur van het Duitse jeugdher-
bergwezen. 

Nauw met deze betrokkenheid verbonden is zijn werk voor de 
natuurbescherming. Hij ziet het als zijn centrale opdracht te 
wijzen op de schadelijke uitwerkingen van de monoculturen van 
naaldbossen. In 1947 is hij medeoprichter van de Beschermings-
gemeenschap “Deutscher Wald”. In 1958 combineert hij zijn 
levensthema’s gezondheid, wandelen, natuurbescherming en 
de zorg voor de eigen leefgemeenschap in zijn “Wilhelm-Mün-
ker-Stichting”. In 1969 benoemt de gemeente Hilchenbach 
Münker tot ereburger. 

Wilhem Münker, Porträtfoto, 
ohne Jahresangabe.

Mit fi nanzieller Unterstützung von 
Wilhelm Münker wird die Städtische 
Freiluft-Schwimm- und Badeanstalt 
in Hilchenbach errichtet und 1906 
eröffnet. Das Bild zeigt Jungen im 
Freibad im Jahre 1912.

1928 beginnen die Planungen für einen Neubau der 
Jugendherberge in Hilchenbach. 1933 ist sie fertig-
gestellt. Sie besitzt 60 Betten und zahlreiche 
Notlager. Zwei Mal renovieren und modernisieren 
die Hilchenbacher ihre Jugendherberge. 1951 erhält 
sie dabei einen Erweiterungsbau und 1986 werden 
die Kosten durch Spenden fi nanziert. Anschließend 
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1907 wird ein Gerberei-Trockengebäude zur ersten 
Studenten- und Schülerherberge „Am Preist“ in 
Hilchenbach umgebaut. Noch im ersten Jahr nut-
zen insgesamt 63 Schüler die Herberge. 1935 wird 
das Gebäude zugunsten eines neuen Wohnhauses 
abgebrochen.


